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und ihre Verbündeten die Mög­
lichkeit und die Notwendigkeit 
entsteht, die objektive Gesell­
schaftsdialektik umfassend zu er­
kennen und in der Leitung und 
Planung der gesellschaftlichen Tä­
tigkeiten so zu beachten, daß sie 
bewußt realisiert wird.
Zweitens ist die neue Qualität der 
D. dadurch charakterisiert, daß der 
—> Antagonismus aufgehört hat, eine 
wesentliche Rolle in der Entwick­
lung der sozialistischen Gesell­
schaft zu spielen. Die mit Notwen­
digkeit aus dem Entwicklungspro­
zeß der sozialistischen Gesellschaft 
hervorgehenden Widersprüche 
sind nichtantagonistische Wider­
sprüche. Die sozialistische Gesell­
schaft hat prinzipiell die Möglich­
keit, diesen Widersprüchen geeig­
nete Bewegungsformen zu geben 
und sie auf dem Wege der Festi­
gung der Gesellschaft partiell oder 
ganz zu lösen, wenn die Bedingun­
gen hierfür herangereift sind. Da­
mit verliert auch der gesellschaftli­
che Fortschritt seinen antagonisti­
schen Charakter.
Drittens ist die D. durch ein quali­
tativ neues Verhältnis der Individuen 
zu den objektiven Existenzbedingungen 
wie zur Gesellschaft charakterisiert. 
Die vereinigten Produzenten sind 
nicht mehr von ihren objektiven 
Arbeitsbedingungen getrennt, son­
dern haben diese als kollektive Ei­
gentümer ihrer gemeinschaftlichen 
Kontrolle unterworfen und nutzen 
sie gemeinschaftlich, um den ge­
sellschaftlichen Reichtum zu pro­
duzieren und zu mehren. Damit 
kann die Entwicklung der Produk­
tivkräfte mehr und mehr mit der 
Schaffung von Bedingungen für die 
allseitige und freie Entfaltung der 
Individuen zusammenfallen. Der 
frühere Gegensatz von gesellschaft­
lichem Reichtum und Entwicklung 
der Individuen wird allmählich 
überwunden. Die Kenntnis der D. 
ist eine wichtige theoretische 
Grundlage für die Leitung und Pla­
nung der gesamtgesellschaftlichen

Entwicklung im Sozialismus, insbe­
sondere für die Gestaltung der ent­
wickelten sozialistischen Gesell­
schaft. Die Ausarbeitung der wis­
senschaftlich begründeten Gesell­
schaftsstrategie erfordert die 
Kenntnis der konkret-historischen 
Erscheinungsformen und Wir­
kungsweisen der Dialektik auf dem 
jeweils erreichten Niveau der ge­
sellschaftlichen Entwicklung, ein­
schließlich der Bedingungen des 
internationalen Klassenkampfes 
(—» Epoche des Übergangs vom Kapita­
lismus zum Sozialismus, —» Frie­
den).
Die Leitungstätigkeit wird dadurch 
auf die bewußte Beachtung der ob­
jektiven Bedingungen, Zusammen­
hänge, Gesetzmäßigkeiten und Wi­
dersprüche orientiert. Das ist uner­
läßlich, um die Objektivität und 
den realistischen Charakter der 
Leitung zu gewährleisten und —» 
Subjektivismus zu vermeiden. Die 
Kenntnis und bewußte Beachtung 
der D. orientiert darauf, den kom­
plexen Charakter der Leitungstätig­
keit zu entwickeln, um so der rea­
len Verflechtung aller Sphären und 
Bereiche des gesellschaftlichen Le­
bens zu einem einheitlichen sozia­
len Organismus zu entsprechen. 
Die Gesellschaft wird bei der Er­
richtung und Gestaltung des ent­
wickelten Sozialismus immer mehr 
zu einem organischen —> System, in 
dem alle Elemente in dialektischer 
Wechselwirkung stehen, sich zu 
einer Ganzheit verbinden, einan­
der beeinflussen und bestimmte 
Anforderungen aneinander stellen. 
Die Kenntnis und bewußte Beach­
tung der D. orientiert die Leitungs­
tätigkeit darauf, die objektiven Wi­
dersprüche der sozialistischen Ge­
sellschaft zu berücksichtigen, ihre 
Bewegungsformen aktiv zu beein­
flussen und ihre Lösung zu organi­
sieren, wenn die Bedingungen da­
für herangereift sind. Da diese Wi­
dersprüche die Quelle und wichtig­
ste Triebkraft der Entwicklung der 
sozialistischen Gesellschaft sind,


